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^ Amtlicher Hheil.
Ochs te . " ^ . c^ . ^p^o l i sche Majestät haben mit
5?chen B ^ 7 > ß u n g vom 11. August d. I . dem

in Wien Franz H a b er k ö r n
?b M U,,^, Uebernahme in den daneruden Ruhe-

? "so lnre i^?3?^ leiner vieljähriqen vorzüglichen
^ H ^ O ^ " Thätigkeit das Ritterkreuz des Franz-

° "s allergnädigst zu verleihen geruht

" " ^ O zu"3,e' ^ ^ l i s c h e Majestät geruhten aller-

^dim,n ^"bwehr-Commanden (Landesverthei-
F e l d m H ' « " ' " " ' d o ) zugetheilten:

H. Vl?r?M°!l-Lieutenants:
'vien; «^cymldt zum Landwehr-Divisionär in

^ I " , ^ zum Landwehr-Divi.

" in Krala"" ^ " ^ l i n i zum Landwehr-Divi-

"'slonär in np r." " ^ ° l thausen zum Landwehr-
^ Irclnl n»,, " "9^

^ ; dann ^ " a n n z«m Landwehr-Diviswnär in

G .̂s/̂ ^almajore:
von Z y g a d l o w i c z zum Land-

^ ^ i v i s j " ^ ° ^ « d v o n K l i e n f e l d zum Land-
^,3ran7R ' " M t a d t und

^ ^ zum

^ ' ! ^ s c h ^ ^ ^ . ^ Cultus und Unterricht hat den
? " t in GZ hehrer an der Lehrerinnen-Bildnngs-
^ t t i n n e n N ! / 5 ° ^ ^ e l zum Hanptlehrer an
' ^ - ^ ^ ^ u n g s a n s t a l t in Laibach ernannt.

Nichtamtlicher M i l .
y ^ ^ " " " " s i l h m m g der Arbeiter.
z ^ A i t ? U"? der vom Minister des Innern in
V ^ i t e r e V ^ ^treffend die Krankenversicherung
"' t^> und ' 3 ^ ^ 5 ^ ^ "ber die Ergebnisse der
M) " Geseü, - r̂ankheitsstatistik der nach dem ge-
" ° t i ^ " . c?' angerichteten Krankencassen im Jahre
< ) > l B e ^ ^ ? berichte gelangen, wie in dem
M ^ w summ.'-.^ krankheitsstatistischen Ergebnisse

Bearbeitung' d h. ohne Be-
^ V ä f f i a ^ ? ^ " l s nach Alter, Krankheitsform
^^.A^ungsar t . ;m- D.'-s^ung.

Ziemlteton. " "
verdöse Frauen.

^ ^ n b e a p ^ ^ . " " W r modernen Zeit ist <ner-
>I t^ "ch dem 33 ^ fast ebenso häufig wie der
'K t?! sich d ^ ^ " " ' Besonders aber die Damen-
^ . ^ l h e s O,r ,7^tes vollständig bemächtigt, es in
^ b l i ^ U l n 7 . , °der mindestens in ihr Taschen-
^ l l 3 ?Lesen ^ ? Angeschlossen. Auch würde jedes
^ b ? " der ^ ""^ halbwegs Anspruch auf eine
^ » ^ t füblt . ^ " "^ ' " Gesellschaft zu erheben
! ? E lauln ttl« '" ' ^en eigenen und den Augen
V ^gesehen . °"^ ber Höhe der Situation be-
l!t> ^ ^ f e " .Gerden, wenn sie nicht mit gutem
Men ' l " Etnb? c " ^ ' 'Ach, ich bin so nervös!»
^ ^ ihr?^"Wr überdies durch ihr erregtes

H r e , ganze Erscheinung zu bestätigen im-

! > " 3 ein""«' .'"ervös. ist es eine Modelrankheit
d ^ ? e n h2ern-krankhafter Zustand, dem die

M«3 ^ N n e r ? " N " unterworfen sind als die kräf-
^ > e n . ist z ' ^ s ein körperliches oder ein see«

^s u«s° b'k unbedingte Folge des erregten
" ' "er geräuschvollen, raschlebigen Zeit,

Das Berichtsjahr war infolge der ungünstigen
Erkranklmgsverhältnisse des Jahres 1892 in finanzieller
Hinsicht ungünstiger als das Jahr 1891. Gleichwohl
hat die Entwicklung der obligatorischen Krankenversiche-
rung auch im Jahre 1892 im allgemeinen weitere be-
friedigende Fortschritte grmacht, wie ans den vorliegen-
dm statistischen Daten nnd insbesondere auch aus den
von den politischen Landesbehörden über deren Wahr-
nehmungen inbetreff der Lage und der Verhältuisse der
Krankencassen erstatteten Berichten zu constatieren ist.

Auch im Jahre 1892 war die praktische Ver-
wertung der statistischen Resultate für die Zwecke der
Staatsaufsicht vom besten Erfolge begleitet, indem sie
den Aufsichtsbehörden vielfach Gelegenheit und Richtung
für ein wirksames Eingreifen behnfs Abstellung von
Missständen geboten hat und weil begründete Hoffnung
besteht, auf diesem Wege einen großen Theil der Hemm-
nisse der gedeihlichen Entwicklung der obligatorischen
Krankenversicherung im Rahmen der gegenwärtigen
Gesetzgebung zu beseitigen. Zu dieser Hoffnung be-
rechtigen insbesondere zahlreiche, dem Ministerium des
Innern bekannt gewordene Fälle, aus welchen ent-
nommen werden konnte, dass das stetige, zielb'wusste
Einwirken der Anfsichtsbehöldcn selbst unter ungünstigen
äußeren Verhältnissen einen sicheren Boden für die ge-
deihliche Ausgestaltung der nach dem Krankenversiche-
rungsgesetze eingerichteten Kranlencassen und namentlich
der Bezirkskrankencassen gewonnen hat.

Die Z u n a h m e der C a s s c n - u n d M i t -
g l i e d e r z a h l e n war im Jahre 1892 eine erheblich
geringere als in den Jahren 1890 und 1891. I n
Procenten der Cassen- und Mitgliederzahlen des je-
weiligen unmittelbaren Vorjahres betrug nämlich die
Zunahme der Cassen, beziehungsweise Mitglieder: im
Jahre 1890 14-1 Procent, beziehungsweise 206 Pro-
cent, im Jahre 1891 3 Procent, beziehungsweise
7 6 Procent, hingegen im Jahre 1892 nur 0 5 Pro-
cent, beziehungsweise 4 5 Procent. Die stetige Abnahme
des percentuellen Zuwachses weist auf die stetig fort-
schreitende Ausgestaltung der ä u ß e r e n O r g a n i -
s i e r u n g der obligatorischen Krankenversicherung hin,
welche in der Errichtung nnd Umbildung von Cassen
sowie in der Einbeziehung bisher noch nicht versicherter
Personen in die Krankenversicherung zum Ausdrucke ge-
langt nnd mithin wieder ihrem Abschlüsse nähergerückt
erscheint.

I m Jahre 1892 erreichten die Leistungen der
Cassen für ihre Mitglieder den Betrag von 11,381.691 f l . ,
überstiegen also die Cassenleistungen des Jahres 1891
per 10,468.392 st. und des Jahres 1890 per
10.096.740 fl. Der G e s a m m t a n f w a n d für die
Unterstützungen in Kranlhkits- und Sterbefällen der
Arbeiter belief sich somit im Tricumum 1890 bis 1892

oder nur eine bequeme Maske für schlechte Laune,
moralischen Katzenjammer und allerlei körperliche nnd
seelische Verstimmungen? Wenn ich als Frau nur für
meine Mitschwester,' ohne den allerleisesten Anspruch
an Wissenschaft, das Wort «nervös» definieren sollte,
würde ich sagen, es ist ein Mixtnm compositnm, ein
Gemisch von all den genannten peinlichen Zuständen.
Ja, ich würde noch weiter gehen und bclMpten, dass
alle diese unliebsamen, unangenehmen Zustände zum
größten Theile nur in der eigenen Einbildung der
Damenwelt existieren, somit also auch die Nervosität
vielmehr ein imaginärer als ein wirklich bestehender
Zustand ist. Und ferner möchte ich die Ueberzeugung
aussprechen, dass die Frauen diese unliebsamen, un-
angenehmen eingebildeten Zustände selbst erzeugen und
heraufbeschwören, dass sie also ihre eigene Nervosität,
unter der sie angeblich so sehr leid-n, heranziehe» und
schaffen helfen. Wenn die sogenannten nervösen Frauen
sich einmal ganz genau salbst beobachten wollten, um
zu erkennen, wann und wcshilb sie zumeist «nervös»
werden, so dürften sie wahrscheinlich finden, dass die
Veranlassung der Nervosität im Bereiche ihres eigenen
Willens liegt, dass sie dieselbe also bannen oder herauf-
beschwören könnten, ganz nach eigenem Ermessen.

Z. B. Werden wir viele D^men am Morgen
ihres «Jour», wenn sie rathlos von einem Zimmer
ins andere jagen, in der Küche backen, hier und dort

anf 31,946823 fl. und erreichte in der Zeit vom
1. August 1889, das ist seit Beginn der obligatorischen
Krankenversicherung, bis Ende 1892, wenn man von
den im Jahre 1889 thätig gewesenen Krankencassen
nur ,die mit 1. August 1889 oder später errichteten,
beziehungsweise umgebildeten Krankencassen in Rechnung
zieht, den Netrag von rnnd 33 8 Millionen. Von den
laufenden Cassenbeiträgen per 13,237.574 f l . ( 1891 :
12 47 Millionen, 1890: 1149 Millionen) erforderten
im Jahre 1892 die Cassenleistungen 8598 Procent,
somit m hr als im Jahre 1891 (83 95 Procent) und
weniger als im Jahre 1890 (87 9 Proceut), während
gleichzeitig die Reservefonds im ganzen einen Zuwachs
von 1,201734 fl., das ist 9 08 Procent dieser Bei-
träge, erfahren haben, welcher kleiner als jener des
Jahres 1891 (143 Millionen oder 1144 Procent),
hingegen größer als jener des Jahres 1890 (1'02 M i l -
lionen oder 8 87 Procent) ist.

Der höhere Aufwand für Casseuleistungen im
Jahre 1892, welch r nach den vorstehenden Daten die
zur Dotierung der Reservefonds, also zur fiuanziellen
Erstarkung der Krankencassen verfügbaren Mit tel in
höheren: Grade als im Vorjahre beschränkt hat, wnrde,
wie schon oben angedeutet, durch die ungünstigere Ge-
staltnng der Erkrankungsverhältnisse im Jahre 1892
herbeigeführt. Es hatten nämlich die Krankencassen im
Jahre 1692 bei einer gesammten durchschnittlichen M i t -
gliederzahl von 1,741.074 Personen für 819.738 Er-
krankungen (inclusive Entbindnngen) mit zusammen
13,869,285 Krankentagen aufzukommen, woraus sich
die auf ein Mitglied entfallende Zahl der Kcankentage,
welche den Maßstab für die Morbil ität bildet, mit
7 97, alfo höher als im Jahre 1891, wo diefelbe nur
7 65 betrug, ergibt. Allerdings ist die Morbil ität des
Jahres 1892 etwas hinter jener des Jahres 1890
(801, Tage) zurückgeblieben. Die für das Gebarungs-
Resultat der Krankencasfen weniger belangreiche Sterb-
lichkeit unter den Cassenmitgliedern war im Berichts-
jahre etwas geringer als im Vorjahre (Sterblichkeits-
Procent 1892: 0 99, 1 8 9 1 : 100).

Der Archiiologen-Congress.
Der gegenwärtig in Sarajevo tagende Anthropo«

logen- und Archäologen - Congress bietet der öster-
reichischen und der auswärtigen Presse Gelegenheit, auf
die Erfolge, welche die österreichisch-ungarische Ver-
waltung in Bosnien und der Hercegovina erzielt hat,
hinzuweisen.

Die «Oesterreichischc Volks-Zeitung» betont, dass
Oesterreich-Ungarn in den genannten Ländern in einer
verhältnismäßig kurzen Spanne Zeit Erstaunliches ge-
leistet habe. «Dieses große Stück Kulturarbeit der

noch manches zum Empfang der guten lieben Freun-
dinnen zurichten muffen, ausrufen hören: «Ach, wie
froh wäre ich, wenn das wieder vorüber wäre, es
macht mich so nervös!» Und doch hängt es wahrschein-
lich von dem Belieben der geplagten Hausfrau ab,
die Quelle dieser Nervosität mit eiuem raschen Cnt«
schluss versiegen zu machen, d. h. den «Iour» ab-
zuschaffen.

I n einer anderen Familie finden wir an einem
heißen Iunitage die liebende Mutter und ihre beiden
heranwachsenden Töchter in Gesellschaft einer Schneiderin
und einer Hilfsarbeiterin in der Nähstube versammelt.
Ionrnale, Stoffe, Bänder, Spitzen, Futterreste, Steck-
nadeln, Bügeleisen, Spulen, Oesen, Scheren u. s. w.
liegen umher, die Maschine rasselt, alle befinden sich
in einer nervösen, fieberhaften Aufregung. «Mama, wie
sollen wir nun diese Abendtaille eigentlich aufputzeu, ich
w'iß wirklich nicht, welche von diesen drei Zeichnungen
am kleidsamsten ausfallen würde,» spricht eine der
Töchter. «Ach, ich bitte dich, um Gottes Willen lasse
mich endlich in Ruhe, wähle dir selbst etwas, ich habe
diese ganze wochenlange Schneiderei herzlich satt und
bin so nervös davon, dass ich nicht mehr weiß, wo
mir der Kopf steht, und wann wir endlich zur Ab<
reise nach dem Hotel fertig sein werden! Auch hier
häugt es wahrscheinlich von dem Belieben der ge<
plagten Mutter ab, die Quelle dieser Nervosilcit mit
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Monarchie — sagt das Vlatt — wird von allen, die
das Land benisen und deren Blick nicht durch Vor-
urtheile getrübt ist, rückhaltlos zugegeben. Es kann
daher nicht überraschen, dass die Theilnehmer an dem
jetzt in Sarajevo abgehaltenen Congresse der Al t i r -
thumsforscher einstimmig ihre Anerkennung über die
Fortschritte des Landes anssprechen.»

Die Berliner «Vossische Zeitung» bemerkte in
ihrem bereits telegraphisch signalisierten Artikel: «Als
Oesterreich-Ungarn kraft des Berliner Vertrages das
Land besetzte, vollzog sich ein Umschwung der Ver-
hältnisse, wie er bisher noch nirgends vorhanden war.
Eisenbahnen und Straßen wurden im ganzen Lande
gebaut, Bergwerke wurden erschlossen, auf jedem Ge-
biete der öffentlichen Thätigkeit wurde gearbeitet, und
heute kann Bosnien sich den civilisiertesten Staaten
Enropa's an die Seite stellen. Was in keinem an-
deren der Balkan-Länder gelungen, vollzog sich in
Bosnien: die Versöhnung drr verschiedenen Religionen
und Canfessionen . . . . Es ist das hoffnungsreichste
Land des Balkans, und Oesterreich hat unter Minister
von KMay ein Beispiel der Colonisation geliefert, das
bisher in der Colonial-Politik aller Länder unerreicht
dasteht.»

Politische Uebersicht.
uaibach, 22. August

Der seit dem 15. Juni vertagte Permanenzaus-
schuss zur Vorberathung des neuen C i v i l p r o c e s s -
E n t w u r f e s wurde zur Wiederaufnahme seiner Thä-
tigkeit für deu 17. September einberufen. Man hofft,
dass der Ansschuss in ungefähr 4 bis 5 Wochen den
Entwurf zu Ende berathen und feinen Bericht dem
Reichsrathe bei dessen Wiederzusammentritte bereits vor-
legen wird. Auch der p e r m a n e n t e S t e u e r a u s -
schuss dürfte um dieselbe Zeit seine ebenfalls im Juni
unterbrochenen Berathungen wieder aufnehmen.

Anlässlich der in verschiedenen Blättern enthal-
tenen Meldungen, wonach sich der am 18. und 19. d.
unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten Windisch-
Grätz abgehaltene M i n i s t e r r a t h auch mit der
Frage der Aufhebung des A u s n a h m s z u s t a n d e s
i n P r a g und den politischen Bezirken Königliche
Weinberge, Karolinenthal und Smichow beschäftigt
habe, weist das «Fremdenblatt» darauf h iu , dass für
die Regierung im gegenwärtigen Augenblicke jeder actuelle
Anlass znr Erörterung dieser Frage gefehlt hat. I n
der That hatte denn auch die Frage der Aufhebung
des Prager Ausnahinszustandes überhaupt keinen
Gegenstand der Verhandlung im Ministerrathe gebildet.

Gestein versammelten sich die p r e u ß i s c h e n
Bischöfe in Fulda zu der alljährlich wiederkehrenden
Conferenz; diese wird unter dem Vorsitze des Erzbischofs
von Köln abgehalten und voraussichtlich zwei Tage
in Anspruch nehmen.

Am 20, d. M . ist die Sommersession der f r a n -
zösischen G e n e r a l r a t h e , die wichtigere der beiden
Sessionen dieser Departements»Versammlungen, er»
öffnet worden. Ihre erste Aufgabe bildet die Wahl
ihrer Präsidien; größere Veränderungen dürften sich
hier jedoch kaum ergeben, da die Parteien ja längst
ihre Stellung/n eingenommen haben. I m Departe-
ment Aube muss ein neuer Präsident berufen werden,
da Casimir - Prrier Präsident der Republik geworden ist.

I m eng l i schen Unterhause entspannen sich
gestern nach Erledigung aller Capitel des Ausgaben-
Etats langwierige, von den Irländern und einigen
Radicalen angeregte Debattm, deren Zweck es war,
gegen das Oberhaus zn protestieren und eine Erklärung

einem raschen Entschluss versiegen zu machen, d. h. die
Anzahl der Toiletten zu verringern.

Drüben kehrt eben eine Fran von der Shopping-
Tour heim, müde und abgespannt wirst sie eiligst Hnt
und Umhang ab, sie muss noch in der Küche nach dem
Rechten sehen, eben wird auch eiu Päckchen gebracht,
das bezahlt wcrwn soll, der Mann an der Thür zieht
wiederholt ungeduldig die Glocke. Niemand hat das
richtige «Change», die Kleinen stürmen mit ihren vcr-
schiedeuen Wünschen und Angelegenheiten auf die Mama
ein, bis diese etwas kreischend ausruft: «Kinder, jetzt
seid augenblicklich still, ich bin so nervös von dem
stundenlangen Herumlaufen, Abhetzen und Suchen nach
schönen modernen Sachen für euch, dass mein Kopf
mir ordentlich summt, d'rum thut, was ihr wollt, nur
nnch lasst in Ruhe.» So lässt sich die Mama ver-
nehmen, doch wahrscheinlich hienge es von dem Belieben
der geplagten Mutter ab. die Quelle dieser Nervosität
nnt emem raschen Entschluss versiegen zu machen, d. h.
mcht so großen Wert auf die schöne und moderne Toilet-
wrung chrer Kinder zn legen, und doch bin ich fest
überzeugt davon, dass alle die drei genannten Damen
5°,h aller Klagen es doch Erziehen werden, ihre ner-
vosen Znstande und Stimmungen zu ertragen, als sick,
von so hellig gehaltenen, schönen Dingen, wie «Iours»
Abendtoiletten und luxuriösen Kinderkleidern zu trennen!
Und alle diese Frauen werden uns auf Befragen eiu-
miithig versichern, dass sie weder für Empfangstage,

über die Politik der Regierung zu erlangen. Hierauf
wiederholten sich die Anträge auf Vertagung, welche
mit Mehrheiten von 20 Stimmen verworfen wurden.
Die Debatten dauerten von 1 bis 4 morgens, worauf
der Kanzler der Schatzkammer, Harcourt, in die Ver-
tagung der Debatte willigte.

I m e n g l i f c h e n Oberhaufe gab vorgestern
Lord Kimberley Erklärungen über die Reorganisierung
der Verwaltung in Uganda ab. Das Oberhaus nahm
sodann die B i l l über die Londoner Localabgabeu in
dritter Lesung an.

I n den V e r e i n i g t e n S t a a t e n Nordamerika's
ist das neue Tarifgesetz, welches die Zollsätze der Mac-
Kinl ly-Bi l l abändert, so weit erledigt, dass es nur noch
der Genehmiguug des Präsidenten Cleveland bedarf,
um in Kraft zu treten.

Aus W a f h i n g t o n wird vom 21 . d. M . ge-
meldet 1 Die von Hi l l beantragte Anarchistenbill dürfte,
falls sie nicht wesentlich abgeändert w i rd , im Reprä-
sentantenhause in dirser Session nicht zur Annahme
gelangen.

Vom chinesisch-japanischen Kriegsschau-
platze verlautet, dass eine große Landschlacht im
Norden von Korea bevorstehend sei. 50.000 chinesische
Truppen unter General Li-Ming-Tsuan marschieren
auf die japanischen Stellnngen. Der japanische Befehls-
haber entfendete starke Streitkräfte, um die chiuesische
Vorhut anzugreifen. Admiral Ting empfieng gemessene
Befehle aus Peking, mit seinem Geschwader die Landuug
japanischer Truppen an der Küste von China zu ver-
hindern .

Tagesneuigleiten.
— ( S e . M a j e s t ä t der K a i s e r an d ie

R a d f a h r e r . ) Dle Antwort auf die am Festabende des
Vundcsfestes der Radfahrer an Se. Majestät den Kaiser
gerichtete Huldigungsdepesche ist bereits eingetroffen. Sie
lautet: «Se. Majestät haben mich zu beauftragen geruht,
dem Vunde deutscher Radfahrer Oesterreichs sür die von
demselben anlässlich Ihrer Festversammlung dargebrachte
Huldigung den Allerhöchsten Dank bekanntzugeben.»
Unterzeichnet ist die Depesche vom Staatsrath Freiherrn
v. Braun.

— ( S e i n e E x c e l l e n z F i n a n z m i n i st er
Dr . v. P l e n e r ) ist vorgestern mit seiner Familie in
seinem durch Jahre bezogenen Sommeraufenthalte Egglhof
bei Windifchgarsten angekommen und wurde von den Be-
hörden deö Marktes empfangen. Die Hänser waren be»
flaggt. Abends fand zu Ehren des Ministers ein Fackel-
zug und eine Serenade statt.

— ( I u w e l e n - D i e b s t a h l am w ü r t t e m »
berg ischen Hofe.) Aus Stuttgart wird berichtet:
Der Königin'Mlttter, Prinzessin Katharina von Württem-
berg, welche gegenwärtig auf der Villa Seeselo bei Ror-
schllch weilt, sind vor wenigen Tagen verschiedene mit
Diamanten geschmückte Gegenstände gestohlen worden,
darunter zwei wertvolle Andenken: ein Portemonnaie von
Gold, graviert, auf einer Seite mit einem Diamant-Bou-
quet in ovaler blauer Cmailplatte geziert, und eine herz-
förmige Dose mit einem Pensee von Saphir und Dia«
manten. Die Gegenstände wurden vom Schreibtisch ent-
wendet, als die Prinzessin ausgefahrcn war. Der reale
Wert beziffert sich auf etwa 3000 Mark. Eine strenge
Untersuchung wurde sofort eingeleitet.

— ( C o n g r e s s fü r christliche Archäologie. )
Die Mitglieder deS Congresses sind vorgestern früh zur
Besichtigung der Ausgrabungen nach Salona abgereist.
Um 8 Uhr las der Bischof Nalic in Gegenwart der Erz-
bischöfe Rajcevic und Carev in dcn Ruinen der Basilica

noch complicierte Sommertoiletten noch luxuriöse Kinder-
bekleidung eine besondere Vorliebe hegen, sondern dass
sie einfach gczwungeu sind, in diesen Dingen mitznhalten,
weil eben alle anderen Bekannten es auch thun, und
man uumöglich eine Ansnahme machen, noch hinter den
anderen zurückstehen könne.

Und darin liegt meiner Ansicht nach die unversieg-
bare Qnelle der allerhäufigsten Nervenleiden und ner°
vöfen Zustände unserer armen nervösen Frauen, iu dieser
ängstlichen Aufrechthaltung der Welt des Scheines, in
der Pflege eines unechten Luxus, der nur zu dem einen
Zwecke vorhanden ist, um die audereu zu blenden und
zu täuschen. Und niemand hat den Muth, dieser Welt
des luxuriösen Scheines entgegenzutreten, sich davon zu
emancipieren uud so seine eigenen Nerven und die seiner
Nachkommen zu schonen nnd zn schützen: Jene Frau,
die weder Vorbereitungen für deu «Iour» noch für
Sommer-Hotel-Ausstattungen, noch für unvernünftigen
Kindertand zu treffen hat, wird all die damit verbundenen
Nervenerreguugen vermeiden uud dadurch auch deu
Kindern deu Aublick dieser ansteckenden krankhaften Zu-
stände ersparen. Denn nichts theilt sich so schnell mit,
als Nervosität; ist die Mntter nervös, so hat ihr zehn-
jähriges Töchterchcn sicher auch schou Nerven, und bis
es herangewachsen ist, steht es der Mutter sicher uicht
au Nervosiät nach, vielleicht übertrifft das zarte Fräulein
d,e Mutter sogar noch an nervöser Reizbarkeit.

Ja, aber wo soll das enden? Wenn all die ner«

cm dcm über dem Grabe der Marty cr ernchete ^
eine stille Messe. Nach der Messe hielt Ä i M ̂  d"
schwungvolle lateinische Ansprache, in lvelch«? ^ 5
Congress als Ehrenpräsident desselben für " ^ M «
klärte. Nach einer Erwiderung seitens des ^z.
Bulic namens der Congressmitglicder erfolgte ^
kehr nach Spalato. Um halb 12 Uhr fand °> ^
Eröffnungssitzung statt. Zum Präsidenten wurve ^ ,
gewählt. Zu Vicepräsidenten Monsignor Villc «" ^ ,
Müller und zu Secretären Professor N e u m a n n . ^
Mauchi und Dr. Ielic. Hieraus begrüßte StattY" ^
Toncu' die Versammlung namens der Regle""«. ^ hl
hob hervor, dass die Regierung schon se«t ^ ^ e b ^
absichtige, die in Spalato, Salona und be"N ^
vorhandenen Denkmäler einer tausendjährigen ,̂  M
heit nicht nur zu erhalten, sondern wo u W ^ « ^
Pracht wieder herzustellen, insbesondere die ueve ^ ^
der ersten Zeit des Christenthums zu " f o r M " ^
Nachwelt zu überliefern. Es langten mehrere ̂ g ^,
Telegramme ein, darunter vom Statthalter ^ o . ^ !
David in Zara, vom Cardinal-Fürsterzbischol H Z ^
Freiherrn von Helsert in Wien und dem ^ A M ^
mayer in Djalovar. Der erste Antrag, " c . ^
Telegramme an den Papst und an den Kais" ° ^ ^
wurde vom Congresse mit StimmeneinyeU'U
genommen. ^ a ^

- ( M a n g e l an J u r i s t e n . ) T"tz n ^
Frequenz an der juridischen Facultat der M e n " ^
herrscht bei den Wiener Gerichten derM ° ,^
Mangel an Nachwuchs, dass manche Reser"k « ^
Hilssarbeiter besitzen und das österreichische "^lv>e"'
gericht vom Justizministerium ermächtigt wurde, ^
Juristen auch ohne die dritte Staatsprüfung »
prc.xis zuzulassen. «,-tter) A

- ( F ü r s t L o b a n o w a l s iNen pd"
Paris wird vom 20. d. M . gemeldet: Be"" ^ ^ 1
Wandelganges und deS Cursalons in dem ^ ghM
trexcville im Departement VoSges, woselbst > ' ^ ^ '
Verlaufsläden befanden, hat der Botschafter ' " " ^ f t " ^
Wien Fürst Lobanow durch seine Vravour un ^ ^
Energie hauptsächlich dazu beigetragen, ba>^ «Mbi"
greifen des Feuers auf das Theater« und ^ ' ^
verhindert wurde. ,<,er>) >,'

- ( D e r G r o ß f ü r s t - T h r o n f H ^ s j
Meldung des «Kleinen Journal» aus ^ ^ „
folge wird der Großfürst-Thronfolger "".? ^gebe"̂
növern sich auf zwei Monate nach Darms"^ l,)-?

- ( U n i f o r m i e r t e H o f o p e r n s a " ^ O F
dem Concerte, das aus Anlass der Vermahl«"» .^ M
fürstin Xenia mit dem Großfürsten Münder ^ 1 , ^
hofer Schlosse gegeben wurde, traten die ^ l ^
kaiserlichen Hofopernsänger zum erstenmale hla"
eingeführten Uniform auf. Sie besteht aus '̂ M .
Frack mit goldenen Knöpfen uud blauem ^ „ 5 ^
Die Enden des Kragens sind in ^ l d " ,« ^
tragen eine Lyra im Lorbeerlranz. Die " " ^jel
mit goldenen Knöpfen, die Beinkleider sind a«
Tuche wie der Frack. M ^

- ( E r d b e b e n i n I t a l i e n . ) ^ F ^
stallen, wellenförmigen Erdbeben wurden vlr ^
I ler i und Pisano in Italien heimgesucht- " ^ > " ^
eingestürzten Häuser beträgt 700. Man v " ^ l ^
Todte und Verwundete. Der Aetna speit au« ^
Feuer und Lava aus. „,^0 ^ F

- (Anarchistisches.) «us ^ > ^
20. d. M . gemeldet: Die Polizei nahm k" M l B ^
Hollenmaschinen in Beschlag, die zur f ' att" ' ,F
Menschenleben und Eigenthum bestimmt Pel!°
Untersuchung wird fortgesetzt. Einige verdat ^
verließm die Stadt.

vöfen Frauen ihr nervöses Treiben fortse^"^ ^ F ^ s .
immer mehr abspannen, da bleibt ja für ^ M ^ <
Generationen nichts weiter übrig, als E ^ ^ v i ^
wandelnden zerrütteten Nervenbündeln lyr ^j
sein zu fristen. „5 n ' ^ . « ^

Wir alle streben nach Freiheit UN° ^ M ^
doch zn Sclaven einer künstlich aufgcvau H „ , M ^
luxuriösen Scheines, die uusere Gesunoyl ^ ^ , ^
weil sie uusere Nerven krank macht. ^ M ^ F l
unsere Großmütter uud Ahnen trotz ^ s 9 ^ i " ! ^ ^
segens nicht nervös? Weil sie in s H " ^ g i «
lebten uud also Zeit hatten, sich " "" i h l ^ ,
Erziehung ihrer Kinder zu widmen, aNI' ^sp»? ^
in der beständigen Sorge für Taut», """ h M sisl
Lebeus zu vergeuden. Wer dem LlC"" e ^ / . /
Kosten feiner Nerven, der begeht ein " ^ ye ^ .
selbst und seinen Kindern, dmn Friede" ^i.,,e >,!
entfliehen aus jeuem Hause, dessen " ' „ t sch l " " /
ist, und die Hauptursache der Nervosttat ^ ^ t c ' ' ^
dem Augenblicke, wo wir aufhören, die ̂  , zli ^
die Außenwelt als oberste Richtschnur 9> ^ eB >
Wenn wir Frauen versuchen wollten, ^ ssic^
Nervosität aus dem Hause zu verbannen ^ , ^,?
selbst, dem Gatten und den Kindern 3" ^ s »l F
wir zur Festigung des wahren Fannl ' " 9 ̂  ^ c H /
viel beitragen, denn nervöse Frauen .1 " h V "
zufrieden, noch können sie Zufr ieden^
sich verbreiten.
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local- und Provinzial-Nachrichten.
H i e ^ z ^ / i s e I h r e r M a j e s t ä t d e r K a s e r i n . )
°̂>setin ^meldet wi rd , soll sich I h r e Majestät die

«xs ^ ? ^ September von Schloss M i ramar aus
^ l u bea? ^ ' M i r a m a r » einschiffen und sich nach
^'eiMssz ? " ^ Commandanten des Schisses wurde
beftiinln! ° ^ " I ° l e f Wachtel Edler von Elbenbruck

^t k ^ ! s ! ^ " n p r e i s ^ ^ Ka i se rs . ) Se. Majestät
lsiei, zur <t« ^ " l. t. Landwirtschasts-Gesellschast in
6 bis i ^ ^ l u n g der diesjährigen, in der Zeit vom
"Analen o ^ " ^ P l ^ l stattfindenden inter-
^ n d ci H ^ ""^ Nutzviehschau einen Ehrenpreis,
«̂llel diz .^. ^'""n Silberpolal mit Silberpostament, am

loininl ^^gesgöt t in», und zwei Weinknigen, montiert,
Ochste U«s - ^widmet. Um diesen Ehrenpreis, die
^lteiche?^"una. der Ausstellung, werden heuer sehr
^l'ae A , ? / ^ e r , „ Concurrenz treten, da die dies-
R «lusla d .̂"^ ^ ^ Beschickung aus dem I n -

Z ° A e ^ ^ . s K a i s e r f e f t i n F l ö d n i g . ) Der
Mch z ^"ner Majestät wurde auch im freundlichen

Gum s> lecher Weise begangen. Ueber Einladung
^Alnelt / ^ Heinrich Freiherrn von L a z a r i n i
i ' Vlllbu °" ' ^ ' ^' M- nachmittags die in Flödnig,
Me G^. ^° und Vikerce wohnenden Sommerfrischler
!^ dllih . ° ' ^ Laibach auf der eine wunderbare Rund-
v ! ^n i w ? ? ^ ^ Meter hohen Ruine Alt-Flödnig.
! "enplat "°bnen und Lampions festlich geschmückten
'"»er ^ ,^u wurden bei anbrechender Nacht ein Freuden-
?°ch cntsv,^ ' ^" brillantes Feuerwerk abgebrannt,
, "le °u Q l !3 " Ansprache begeisterte Hoch- und Zivio-

°" Ms M°iestat ausgebracht und die über 60 Per-
Ü ' ^ N , i lw ^^ellschaft von den Schlossdamen be-
7 ch^ G^s " ^ Tanz und Gesang entwickelte sich um
!"> aniill^ . ' ^ " " ^ bald ein farbenbuntes Üeben. Durch
"b d« ^ 7 Tanzkränzchen im Schlosse St. Walburga

^ '^one Fest seinen Abschluss.
^ t k i ^ ^ ° i s e r f e s t i n Ve ldes . ) I n traditionell

l°tte c,°^"'^ "'urde das Kaiserfest in dem schönen
^ l u ? " l - Am Geburtstage des erlauchten Mon-
^ ^ n - ^ s , " " 3estgottesdienst in der Kirche auf der
M l i c ^ ' " abgehalten, dem ein zahlreiches distinguiertes
?°lNetb l ^ ' 2 beiwohnte. Das Festbankett fand unter
>de ^ . ^ "» 'm< Hotel Mallner» statt.Am 19.abends
H ^ l ä h r l i ^ " ^ wunderbaren Seefeste veranstaltet, wie
! ^ M M ? " " " Glanzpunkt der Saifon bilden. Der
^svll l le N / " " a t i v e m Schmuck, die großartige, ge«
>ie auz.»n . "Hung, die prachtvoll mit künstlerischem
? herrlich " m ^ " ^schmückten Boote bieten im Rahmen
>? ^r « > , c ^ " ^ " n i a s einen überwältigenden Eindruck,
' 3 a w ? "lmmer vergisst. Als die Flotille auf
/^ r lav .n ^ ' " e ^ s Sees erreicht hatte, intonierte
^ " d l s ? die Volkshymne; von nah und fern stieg
s t e t e n ? " " " " l " die Höhe, bengalische Flammen
3 , "b die Schauspiel und Pöllerschüsse dröhnten,
i ^hlNe/ >°" ^^" versammelten Zuschauer und die
l'chen. 'n begeisterte Hoch- und Zivio-Rufe aus-

Se. Excellenz der Corps-
< ^ in M " Freiherr v. Reinländer traf gestern
^ ^ ^ e n s u r t e i n um den Uebungen in der

G c t e ^ r c o s.
Nonllln von F. Klinck.

. ^ (62, Fortsetzung.)
c° Fah t̂ " H^en hatte ein sicheres Gefühl, dass
H entsHj.^t erfolglos bleiben würde. Hier be-
H? schon . " " ^ i^ner kleinen Geheimnisse, die
!»5 ^ N M / ^ ä h l i g e u i a l e dazu beigetragen haben,
h M tvu! dauernd zu vernichten. Ih re einzige Be-

^ sitidpn !̂  Ne den Herrn von Roseck nicht an-

^ c h l o s s Ä ^ ' n s erwies sich als eine überflüssige,
hl l eben ' . " '^kommen, ^^ ^ Georg von Nack-
^ '^ l̂lK sUlch den gegenüberliigenden Thorweo
^ V ^ ' sich,.5 ^ " " k t e , sprengte er auf sie zu. Er
M ? gllit . ? ^n^m Scherz, der dem ung< wohnten

l̂sen. ' «der seine sichtliche Verlegenheit hinweg-

^ ^ Neitf ^ ^ " " " seinem Pferde geschwungen
V ^ n m . ^ / ̂ n o w l zugeworfen, half er Frau
^ Dllbei ^ " Equipage und führte sie in das
^ / " g e w ^ ^ ^ n g es ihr nicht, dass sein Gesicht

^cht an ' 1 ernsten Ausdruck t rug, den sie
^ ' ? c h in, c»^" ' wahrgenommen hatte.
!^n ller.»"^ wohl zu Ihnen kommen, Herr von
^ , A der , ^? e sie, in dem reizenden Salon an-
^ F , ^ . ' " t seiner wunderbar schönen Aussicht das
^ ''gen ü^z .leden Besuchers bildete. «Sie ver-
'li ">n ^ " 3 m einer Weise, die mich veranlasst,
! ' ^ p la l t i ^ ^ " u g z" bitten. Sie keunen mich
M ? ' Eie '^^ 3rau und als solche habe ich vor-
^ b ̂  sich f ^ecteu Aufschluss zu bitten, wes-

^lten.» ^ geradezu unverantwortlich von uns

Brigade beizuwohnen. — Am 25. d. M . früh wird die
Garnison von Klagenfurt: das Infanterie-Regiment Nr. 17,
die Jäger-Bataillone Nr. 8 und Nr. 20 , das Kaiser-
Jäger-Bataillon Nr. 1 6 , die Husaren-Division und
die Batterien Nr. 3 und Nr. 4 des Divisions-
Artillerie-Regiments Nr. 9 von Klagenfurt abrücken, um
in freizügigen Märschen, verbunden mit Uebungen, ihre
Concentrierungs-Stationen im Raume Iudenburg-Knittel»
feld zu erreichen. Weitere Uebungen finden zwischen der
6. und 12. Infanterie-Brigade bis zum 7. September
statt, worauf theils in Fußmärfchen, theils mit der Bahn
in die früheren Garnifonen eingerückt wird. Hiebei findet
der Oarnisonswechfel zwischen dem 9. Jäger- und dem
16. Kaiser-Jäger-Bataillon statt. Ersteres kommt nach
Villach, letzteres nach Linz.

— ( P f e r d e - R e m o n t i e r u n g . ) Wie uns die
selbständige Pferdezuchtsection der k. l. Landwirtschafts-
Gefellfchast mittheilt, wird am 10. September d. I . vor-
mittags in St. Varthelmä eine Pferde-Assentcommission
amtieren und Remonten für das l. u. k. Heer einkaufen.
Gekauft werden Reitpferde für Cavallerie und Artillerie
und Zugpferde für die letztere.

— ( U e b e r das E n t w e i c h e n v o n d r e i
Z W ä n g l i n g e n ) , von dem wir kikzlich Notiz nahmen,
wird uns mitgetheilt, dass es dadurch ermöglicht wurde,
indem sich zwei von ihnen neuer, in der Anstalt vor-
handener Eivilanzüge bedienten, während der dritte die
Montur eines Anstalts-Aussehers anzog und die zwei Ge-
nossen aus der Anstalt führte. — u .

— ( K o p f l o h l h a n d e l . ) Der Kopslohlanlauf hat
wieder begonnen, und ganze Wagenreihen bewegen sich dem
Bahnhöfe oder den Sauerkraut-Erzeugungsstätten im Burg-
Viertel zu. Di? Hauptverladungen für Trieft, Fiume und
andere südliche Orte werden allerdings erst ihren eigent-
lichen Anfang nehmen, doch mit einem Theile der Kopskohl-
production unserer Laibacher Ebene hat man es bereits
abgethan. Die Landwirte können sich sowohl mit der
Menge wie mit der Güte der diesjährigen Krautfechsung
zufriedenstellen. t i .

— (Außerordentl icher Jahrmarkt.) I n
Rückficht dessen, dass in Haselbach bei Gurkfeld wegen der
dortselbst herrschend gewesenen Typhus-Epidemie der auf
den 26. Ju l i fallende Jahr- und Viehmarkt h,?uer nicht
stattfand, hat die k. l. Landesregierung über ein dies-
bezügliches gemeindeamtliches Nnfuchen die Bewilligung
ertheilt, in Haselbach am 6. September d. I . einen außer-
ordentlichen Jahr- und Viehmarlt abhalten zu dürfen. -c>.

* ( F e u e r s b r u n s t . ) Am 16. d. M . um 11 Uhr
vormittags brach auf dem Dachboden des Kaischlers und
Straßeneinräumers Anton Kramar aus Lulowitz auf bis-
her noch unbekannte Weise Feuer aus, welches den Dach-
stuhl des Hauses und Stalles, dann einen Schweinstall
und eine einfache Harfe des Genannten, ferner den Dach-
stuhl der Nachbarin Maria Zorc nebst allen Vorräthen
einäscherte. Kramar erlitt einen Schaden von 700 st,,
Zorc einen solchen von 500 st., und waren beide auf
den Betrag von je 400 st. versichert. Bei diesem Anlasse
wurde der fünfjährige Sohn des Anton Kramar durch
den Kaifchler Johann Slubic von Äresowitz bei eigener
Lebensgefahr aus dem brennenden Hause gerettet, -r.

— ( V u n d e s f e s t der R a d f a h r e r . ) Die
deutschen Radfahrer O-'sterreichs haben vorgestern die drei-
tägige Feier ihres Bundcsfestes mit einem Hundert-

Ih re Worte weckten sichtlich Verlegenheit in ihm,
aber denuoch fchuell gefasst antwortete er i h r :

«Gnädige Frau, ich war der Meinung, dass Sie
über den Gründ meines Fernbleibens uicht einen Augen-
blick im Zweifel sein würdeu uud es daher eiuer Ent-
schuldigung meinerseits nicht bedürfe. Ich habe noch
immer gefunden, dass Sie einen besonderen Scharfblick
für Herzensregungen besitzen.»

Georg von Rackweiller hat mit großem Ernst ge-
svrochcu. Der Ton seiner Stimme wirkte fremd auf die
Amtsräthin.

«Ich habe mir auch etwas auf diesen Scharfsinn
eingebildet,» gab sie ihm zurück. «Selbst ohne I h r
Vertrauen, dessen Sie mich an jenem Tage würdigten,
als Sie mich um die Erlaubnis baten, meine Pflege-
befohlene in Ihrem Schlitten fahren zu dürfen, würde
ich gewufst haben, dass zwischen Ihnen und Hauna
eiue herzliche Zuneigung bestaud, die nun freilich doch
nicht zu einem gewünschten Ziele führte.»

Georg von Rackweillers Brauen zogen sich zu-
sammen.

«Gnädige Frau, es dürfte am besten sein, ver-
gangene Dinge, soweit sie auf diese Angelegenheit Bezug
haben, ruhen zu lassen. Jede Erörterung in dieser Hin-
sicht ist zwecklos!»

Es lag eine Kälte in dem Ton seiner Stimme,
welche Frau von Hagen unangenehm berührte. Eine
leise Nöthe stieg in ihre Wangen; sie machte eine Be-
wegung, als wolle sie sich von ihrem Sitz erhoben.
Sie that es aber dennoch nicht, sondern unterdrückte
energisch ein Gefühl, das ihr wie eine Schwäche er-
schien.

«Darüber zu urtheilen steht mir nicht zu, aber
ich glaube, dass unsere freundschaftlichen Beziehungen,

Kilometer-Fähren, dem zahlreiche Gäste beiwohnten, ab-
geschlossen. Das Resultat des Preisfahrens war ein
glänzendes, da durch dasselbe die bisherigen besten Records
Oesterreichs uud Deutschlands geschlagen und ein neuer
Weltrecord geschaffen wurde. Vierzehn Radfahrer traten in
Wettbewerb, von denen aber nur vier das Ziel erreichten.
Sieger war Herr Karl H a d e r e r vom « G r a z e r
R a d f a h r « C l u b » , der den Weg von hundert Kilo-
meter in 2 Stunden, 45 Minuten und 45 Secunden
zurücklegte. Durch diefe Leistungen wurden der bisherige
beste Record Deutschlands um 19 Secunden, der Oester-
reichs um 10 Minuten 22 Secunden iibertrossen. Der
Sieger gewann einen Preis von 1000 Kronen, während
den zweiten Preis von 300 Kronen Herr Otto Beyschlag
und den dritten von 200 Kronen Herr Willy Friedrich,
beide vom «Wiener Bicycle-Llub», erhielten.

— ( L e h r e r c u r S f ü r K n a b e n h a n d a r b e i t . )
Diefer Ferialcurs, an welchem heuer 42 Lehrer aus
Nieder-Oesterreich, Ober-Oesterreich, Steiermark, Kärnten,
K r a i n , dem Küstenlande, T i ro l , Vorarlberg, Böhmen,
Mähren und Schlesien theilgenommen haben, wurde
gestern geschlossen. Der Vicepräfident des Vereines für
Knabenhandarbeit in Oesterreich, H?rr Commercialrath
Josef Blazincic, dankte in einer Ansprache dem k. k. M in i -
sterium für Cultus und Unterricht und dem Wiener
Gemeinderathe für die dem Vereine gewährte Unterstützung
und gedachte auch anerkennend der verschiedenen Landes-
und Gemeinde-Behörden, welche durch Verleihung von
Stipendien an einzelne Lehrer das Zustandekommen des
Curses ermöglicht hatten; schließlich wies der Redner auf
die Wichtigkeit dieses Untcrrichtszweigcs und auf die
bereits erzielten schönen Erfolge auf diefem Gebiete in
Oesterreich hin. Herr Oberlehrer Brandt aus Böhmen
dankte im Namen aller Clnstheilmhmer dem VereinS-
Ausschusse für die Veranstaltung dieses Ferialcurses, dem
Lchrtö'per und namentlich dem Cursleiter Herrn Director
Vruhns sowie den Herren Lehrern Afh und Koftka für
die große Bemühung.

— ( D i e b stahl.) Am 20. d. M . um 4 Uhr früh
hat der nach Oberschischka zuständige Tischlergeselle Johann
Rojc dem dermalen in St. Marein bei Laibach beim
Gastwirte Anton Akerjanc beschäftigten Tischlermeister
Josef Peterlin aus Rob aus verfperrter Wertkammer ver-
schiedene Werkzeuge und Kleidungsstücke im Werte von
44 Gulden entwendet. Rojc ist flüchtig — Den Besitzers-
Söhnen Nikolaus und Johann Ierman aus Seebach,
Gerichtsbezirk Krainburg, wurde zwischen dem 10. und
12. b. M . je eine silberne Cylinderuhr sammt silbernen
Ketten im Werte von 37 fl. aus dem ««versperrten
Zimmer und ebenfalls aus unverfpcrrten Kästen gestohlen.
Diesen Diebstahl verübt zu haben, beschuldigten die Be-
schädigten den beschäftigungslosen, mehrmals per Schub
abgeschafften Franz Udir aus Winllern. Der Vagant ist
bereits verhaftet. — I .

— ( A u s K r a i n b u r g ) wird' uns geschrieben,
dass mit Beginn des Schuljahres eine Volksküche ins
Leben gerufen und damit, Dank dem humanitären Sinne
der Bürger, eine eminent wohlthätige Institution activiert
wird, deren Mangel seinerzeit schmerzlich empfunden worden
ist. Auch bezüglich der Unterkunst und sonstiger Ver-
pflegung von Gymnasialschülern im kommenden Schul-
jahre werden die nöthigen Vorkehrungen getroffen, und es
dürfte in dieser Hinsicht kein Grund zur Beschwerde vor-
liegen.

welche zwischen Ihnen und unserer Familie seit Jahren
bestanden haben, lange bevor Sie Noseck in Pacht
nahmen, mich wohl berechtigen, Sie um eine Anskunst
zu bitten, welche mich von einer großen Sorge bezüglich
Hanna's befreien würde. Sie gibt zu Veforgnissen Ver-
anlassung!»

Georg von Nackweiller zuckte zusammen und ver-
färbte sich. Dem beobachtenden Blick Frau von Hagens
entgieng fein jähes Erschrecken nicht.

«Fräulein Vohwinkel ist krank?» kam es über
seine Lippen.

«Gott sei Dank, nein, aber, Herr von Rackweiller,
Sie dürfen nicht zürnen, wenn ich eine Frage an Sie
richte, die Ihnen vielleicht indiscret erscheint und doch
lediglich einer ernsten Sorge entspringt. Sie haben
mich wiederholt um meinen mütterlichen Rath gebeten;
nun, so verzeihen Sie der mütterlichen Fürsorge, wenn
diese Ihnen auch lästig erscheint. Es ist nicht nur
um Hanna's, sondern auch um Ihretwil len. Es hat
mir den Anschein, als ob Sie beide sich lieben, als
ob aber ein Missverständnis sich zwischen ihnen er-
hoben hätte.»

Georg schüttelte den Kopf.
«Es besteht kein Missverständnis zwischen uns,»

entgegnete er ruhig, während Frau von Hagen schon
abermals eine ausweichende Antwort erwartet hatte.
«Ich glaube, es konnte niemals ein solches zwischen
uns platzgreifen.»

«Ihre Antwort befremdet mich,» sagte sie anf-
richtig erstaunt. «Ich stehe vor einem Räthsel. Herr von
Rackweiller, Sie haben mit meiner Schutzbefohlenen»
— sie legte einen besonderen Nachdruck auf dieses
Wort — «Sie haben mit Hanna nie — nie von
Ihrer Liebe gesprochen?» (Fortsetzung folgt.)
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— ( E i n T r a b w e t t f a h r e n ) veranstaltet die
Pferdezuchtsection der f. f. Landwirtschafts-Gefellfchaft für
Kram in St. Barthlmä Montag den 10. September d. I . ,
und zwar in den ersten zwei Abtheilungen nur siir
bäuerliche Besitzer, d. i. solche, welche ihre Felder auch
eigenhändig bearbeiten, in den anderen Abtheilungen für
alle ohne Ausnahme. Da« Trabwettfahren findet den
10. September (d. i. am Tage d?r Pferdrprämiierung)
nachmittags um 2 Uhr in St. Varthlmä auf dem neu-
errichteten Rennplätze statt. 1.) Einspänniges Fahren für
drei« und vierjährige krainische Hengste und Stuten.
Distanz 1600 Meter. Fährt nur ein Theilnehmer, dann
muss die Distanz zur Erreichung des ersten Preifes in
4 Minuten erzielt werden. Erster (Staats-) Preis 200
Kronen; zweiter (Staats-) Preis 100 Kronen; dritter
(Landes-) Preis 50 Kronen. 2.) Einspänniges Fahren
für krainische Hengste und Stuten vom vierten Jahre
auswärts. Distanz 2400 Meter. Fährt nur ein Theil'
nehmer, dann muss zur Erreichung des ersten Preises
die Distanz in 6 Minuten zurückgelegt werden. Erster
(Staats-) Preis 100 Kronen; zweiter (Landes-) Preis
50 Kronen; dritter (Landes-) Preis 25 Kronen. 3.) Ein-
spänniges Fahren für Pferde ohne Unterschied des Alters
und Geschlechtes, auch Wallachen, welche mindestens ein
halbes Jahr im Besitze eines und desselben lcainifchen
Landwirtes sind. Distanz 2400 Meter. Fährt nur ein
Theiinehmer, dann mufs zur Erreichung des ersten
Preises die Distanz in 6 Minuten zurückgelget werden.
Erster (Landes«) Preis 100 Kronen; zweiter (Landes-)
Preis 50 Kronen; dritter (Landes«) Preis 25 Kronen;
vierter (Landes-) Preis 25 Kronen. 4.) Doppelfpänniges
Hcrrenfahren ohne Unterschied des Alters und Geschlechtes
der Pferde. Distanz 2400 Meter. Dieses Wettfahren
findet nur dann statt, wenn sich mindestens drei Con-
currenten melden. Ehrenpreis der Pferdezuchtsection
Silbercassette im Werte von 100 Kronen. Die Anmel-
dungen für sämmtliche Fahren haben schriftlich oder
mündlich bis 10. September 12 Uhr mittags beim Ge»
meindcamte in St. Barthlmä zu erfolgen. Um Staals-
preise können nur jene Pferde concurrieren, welche
in den Jahren 1892 bis inclusive 1894 irgendwelche
Prämie in Krain erhielten. I n allen Abtheilungen
können nur jene Pferde am Trabwettfahren theilnehmen,
welche mindestens ein halbes Jahr — vom Tage des
Trabwcttfahrens zurückgerechnet — ununterbrochen sich
im Bcsitze eines und desselben lrainischen Landwirtes
befinden. Diesbezüglich ist eine gemeindeamtliche Be-
stätigung beizubringen.

— (Postal isches.) Die postcombinierte Tele-
graphenstation St. Anna in Oberlrain mit beschränktem
Tagdienste wurde am 21. d. M. eröffnet. — Am 1. Sep-
tember d. I . tritt in Obergörjach bei VeldeS, politischer
Bezirk Radmannsdorf, ein neues Postamt in Wirksam-
keit, wclches sich mit dem Brief- und Fahrpostdicnste bc-
fassl'n, als Sammelstelle des Postsparcasfenamtes fungieren
und seine Verbindung mit dem Postnctze mittelst einer
täglich einmaligen Fußbotenpost zum Postamtc Vetoes er-
halten wird.

— ( V e r e i t e l t e r E i n b r u c h s d i e b s t a h l . )
I n der Nacht vom 21. zum 22. d. M. wurde ein äußerst
gefährlicher Dieb Namens Franz Keßman bei frifcher
That ertappt und dingfest gemacht. Der Gauner drang
nämlich in die Wohnung eines im Haufe Nr. 10 der
Triesterstraße wohnenden Oberstabsarztes, indes sein Com-
plice in die Wohnung des Eomptoinsten Tomazic ein«
schleichen wollte. Der letztere ward jedoch verscheucht, und
es gelang ihm zu entkommen. Herr TomaAc durchsuchte
nun, mit einem Revolver bewaffnet, das ganze haus und
erwischte den Kezman in der Wohnung des Stabsarztes.
Zwei herbeigeholte Sicherheitswachmänner fesselten den
Einbrecher, bei dem man nicht weniger als 9 Dietriche,
offenbar von Diebstählen herrührende Uhren, Kleider und
andere Dinge sand. K^zman wurde dem Landesgerichte
eingeliefert; sein Complice wird verfolgt.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t . ) Das Programm
des heute im Tivoli-Parle stattfindenden Promenade-
Concertes lautet: 1.) «Holzbach»-Marsch von Novacel;
2.) Ouvertüre zur Oper «Robert der Teufel» von Mcyer-
becr; 3.) «Phautasiebilder», Walzer von Joses Strauß;
4.) Arie aus der Oper «Falstaff» von Vrrdi;
5.) «L'ilrlesienne', U. Suite: u) Pastorale, d) Inter«
mrzzo, <-) spanischer Tanz von Aizet; 6.) Immer heiter»,
Polka schnell von Grelsch.
»H — ( D a s C o n c e r t zum Besten des « Weihen
Kreuzes »), das ungünstiger Witterung halber verschoben
werden musste, findet heute beim Schweizerhause statt.
Beginn 6 Uhr, Eintritt 30 kr.

— ( A u s I d r i a ) geht uns die Mittheilung zu,
dass die dortselbst herrschende Scharlach-Epidemie in Ab-
nahme begriffen ist und die Iahl der Kranken nur noch
10 beträgt. Seit dem Beginne dieser Epidemie erkrankten
im ganzen 58 Kinder, von denen 10 gestorben sind. -o.

— ( U n f a l l . ) Wie die «Tricster Zeitung, meldet,
ist der greise Pfarrer der Pfarrkirche zu S. M. Maggiore,
Msgr. I . N. Koman, in Laibach, wo er auf Urlaub weilt,
von einem Schlaganfalle getroffen worden. Bei dem hohen
Alter des Patienten gibt dessen Befinden zu ernsten Be-
fürchtungen Anlafs.

Neueste Nachrichten.
Wien, 22. August. (Orig.-Tel.) (Cholerabullettin.)

I n den letzten 24 Stunden sind in 6 Bezirken der
Vukowina 3 l Erkrankungen, 18 Todesfälle und 6 Ge-
nesungen, in 19 Bezirken Galiziens 144 Erkrankungen.
82 Todesfälle und 42 Genesungen an Cholera vor-
gekommen.

Ischl, 22. August. (Orig.-Tel.) Ministerpräsident
Fürst Windisch-Grätz ist in Begleitung des Hofrathes
Baron Klapps heute vormittags hier eingetroffen und
im Hotel «zur Post» abgestiegen.

Ber l in , 22. August. (Orig.-Tel.) Das «Berliner
Tageblatt» meldet aus Petersburg, dass Kaifer Alex-
ander das Ausfallen der Smoleusker Manöver ver-
fügt habe. — Nach einer Mittheilung der Zeitung
«Vorwärts» beruft der Parteivorstand der social-
demokratischen Partei den diesjährigen Parteitag auf
den 21. October nach Frankfurt a. M . ein.

Rom, 23. August. (Orig.-Tel.) Die «Riforma»
erklärt, die Blättergerüchte, dass einige Soldaten im
Lager von Bracciano sich der Meuterei schuldig ge-
macht hätten, für absolut falsch. Es kamen einige Fälle
persönlicher Insubordination vor, welche im Disciplmar-
wege bestraft wurden.

Nom, 22. August. (Orig.-Tel.) Die im Auslande
verbreiteten Gerüchte vom Tode des Ministerpräsidenten
Crispi sind absolut falsch. Der Ministerpräsident be-
findet sich vollkommen wohl.

Paris, 22. August. (Orig.-Tel.) Der Schwur-
gerichtshof verurtheilte drei Einbrecher, welche die Woh-
nung zweier Greife ausgeraubt hatten, zu lebensläng-
licher Zwangsarbeit. Die Verurtheilten bekannten sich
im Laufe der Verhandlung als Anarchisten.

Madrid, 22. August. (Orig.-Tel.) Der Abgeordnete
Jose' Sagasta, ein Sohn des Ministerpräsidenten, ist
heute gestorben.

London, 22. August. (Orig.-Tel.) Gestern wurde
in Tokio mitgetheilt, dass der König von Korea sich
am 30. Ju l i unabhängig erklärte und infolge dessen
die japanische Regierung aufgefordert habe, ihm bei der
Vertreibung des chinesischen Truppencontigentes aus
Fusa beizustehen. I n dem Kampfe werden die Japa-
nesen von koreanischen Truppen unterstützt. Die Regie-
rung von Korea kündigte gleichzeitig alle Verträge mit
China.

London, 22. August. (Orig.-Tel.) Die «Times»
melden aus Shanghai vom Gestrigen: General Tio
telegraphiert, dass die Chinesen Freitags die Japaner
bei Pinjang angriffen, sie zurückwarfen und ihnen
große Verluste zufügten. Samstag griffen die Chinesen
die Japaner neuerdings an und vertrieben sie aus
Chungho. Die Japaner erlitten wieder große Ver-
luste. Die chinesische Flotte sei im Besitze des Golfes
von Petfchili.

London, 22. August. (Orig.-Tel.) Reuters Office
bestätigt die Gefangennahme zweier deutfcher katholischer
Missionäre in Thu-ing-Schu im Süden von Nanking.
Weiters meldet Reuters Office aus Shanghai vom
21. August: Ein schottischer Missionär wurde in Liau-
Sang, nördlich von Liau>Tsuang, von chinesischen Sol-
daten, die nach Korea marschierten, misshandelt. Wie
verlautet, soll der Missionär den Verletzungen erlegen sein.

London, 22. August. (Orig.-Tel.) Der japanische
Consul in Glasgow protestierte gegen die Beschlag-
nahme des Dampfers «Islam» unter Hinweis darauf,
dafs diefes Schiff nicht zu Kriegszwecken bestimmt ge-
wesen sei.

Petersburg, 23. August. (Orig.-Tel.) Der Zar er-
krankte leicht an Influenza. Sein Zustand gibt keinerlei
Anlass zur Besorgnis.

Vcrnct-lcs-Bains, 22 August. (Orig. - Tel.) M i -
nisterpräsident Dupuy konnte gestern das Bett verlassen
und verbrachte eine gute Nacht.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 22. August. Dr. Schmid. l. k. Hofrath; Böhm-Raffay.
Oberingenieur; Gangl, atadem. Bildhauer; Keil, Mandl, Hir»
schenhauser, Rothcnberg und Feda, Kaufltc., Wien. — Schund,
t. l. Gcrichtshofadjunct, Cilli, — Marchetti, Fo.stmcisters.Gattin,
Budapest. — MUer, ttfm., ssiume. — Dr. Treo und Dr. Deu,
Advocat. s. Frau, Adelsberg. — Kohlegger. «'aufm., s. Frau,
Innsbruck. — Schmidt, l. l. Hauptmauu i. N., würz. — Herz,
NM. Köln. — HM>, Professor, Bndweis. — Moßniann, Kfm.,
Nürnberg, — Sturm, t. l. Gerichtsadjnnct. s. Fran, Mottling.
— -öetranovlc, l. k. Oberlandcsgerichtsrath, Sebenico. — Godi,
«!'»., 5- I ran, Trieft. — Adler, Kanfm., Pilsen. — Renigger,
Forstbeamtcr. Knin. - . Matschte, Privatier, s. Frau, Chicago.
— Goldbauer, Professor, Leipzig. — Hamerschmidt, Ober«
Spaläto"' ^ " ' ^ ^ " ' ü ' Psarrcr, 2 " a . - Dnbrovic, Pfarrer,

m . Hotel Elefant.
. . . . A"" . " 'n Mossey u. Baronesse Stolberg, Graz. - Vilo-
w zll, Bontad,, M M . Adam, Kslte.; Milel, k. k. Akademiker,
5 l» nV 5"''"a»n. Bauunternehmer, Rudolfswert. — Rogall,
^ ^ . m . "' ^ i t t ied l , l. l. Oderfinanzratys Witwe; Wibiral,

Meixner. l. t. Hofraths Witwe, Brunn. -
3on a?iö 3 l '" ' ' Vwme. - v. Hanyi, Budapest. - Antic.
tt?m ^>,.?k ^ " " " " " n e r , Selce, - Hrvac, Flitsch, - Gerstl

^ Soviel, Private, f. Familie, Egypten. -
N c h ^ 3 « ' ^ ' ^ 2i°hleder/Kfm.,̂ reslan. - v°Natony,

Hotel Baierischer Hof. .^.liM
Am 22. August. Dr. Nost u. Winger, V o M ^ ^

Wien. — Wura, Voltsschullehrer; Mlasal, Privatier, l ' ^ i , ,
Brülln. — Neumann, Reis,, Finme. - Pelka, °̂>
Töplitz.

Hotel Südbahnhof. ^ ^
Am 21. August. Manzin, Dignano. - "

Freiburg.
Gasthof Kaiser von Oesterreich. . ^

Am 21. Angttst. Tomsic, Agram. — L ö s c h n ^ ^ ^

Verstorbene. ^
D e n 2 1 . Augus t , Gabriel Sirca, WeicW""^'

Sohu, 4 Monate, Maria-Theresienstraße (Wächterhau^„K
fall. — Friedlich Kusar, Privatbeamtens - Sohn, "
Petersstraße 43.

volkswirtschaftliches ,̂
Laibach. 22. August. Auf dem heutigen Markte! ' '^

schienen: 6 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit Heu «>
15 Wagen nnd 2 Schiffe mit Holz.

D u r c h s c h n i t t s p r e i s e .

ss, , !r, sl. ! lr,> ^ -A ^
Weizenpr.Meteretr, 6 35 8— Nutter pr.Kilo- - ^ 2 ^
Korn » 4 60 5— Eier pr. Stück . - " " l ^ ^ " '
Gerste » 4 50 5 — Milch pr. Liter. - " ^ 4 ^
Hafer » 5 80 6 50 Rindfleisch pr. Kllo ^ ^
Halbftucht . Kalbfleisch ' ' " ß ß ^
Heiden » 6 — 7 — Schweinefleisch » " Z6 ^""
Hirse » 5 — 5 — Schöpsenfleisch » ^ ! g i ^
Kukuruz » 6 — 640 Hähndcl pr. Swc! ^ ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 14 Tauben ' i ? S ^
Linsen pr. Heltolit. 10 Heu pr. M-Ctr. - ^ Z ^
Erbfen » 12 Stroh » . - ^ z
Fifolen . 8 Holz, hartes pr. ^ >
Rindsschmalz Kilo - 94 Klafter ^ ^
Schweineschmalz» —68 —weiches, ' ^ . 2 ^
Speck, frisch » - 58 Wein,roth.,iUl1 i!'t. ^ 5 ^

— geräuchert » — >64 — weißer, » ^ ^ < ^

Meteorologische Neodczchnmyeu tt^5^^

?'U.'Mg^"738^6 8 - ^ N W . s. schw. ^ " 0 ^
22 ,2« N, 7 3 7 5 2 0 - 2 windstill h " , ,

9 « Ab. 73?' 1 14' 0 W. schwach ^ " ^ ,-^,'iH
Morgens Nebel, nach 9 Uhr verschwindend, d""'^iiN"'^'

heiterer Tag, klare Luft; schöne Beleuchtung de« " ^ c n ^ l '
bei untergehender Sonne; Abendrot!); herrlMic ^ , 4
Nacht. — Das Taa.eömittel der tcmperatul 1^ ^ ' ^ ^
unter ^em^Normale. ^ ^ — - ^ - ^ ^ O l ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I « " " ^
Nitter von W i s s e h r a b ^ ^ ^ ^ ^ ^ - - ^ ^

Mädchen.Lheeum i n Graz. Diese ftitdeH f ^
bestehende erste und älteste öffentliche MnsterMlttt!^ ^ « ^
weibliche Jugend in Oesterreich genießt eine ! " ) ' ^hM^,
subvention von 7000 fl. I i n abgelaufenen Sch>np^ ^ ' ^ 1 "
der Anstalt eilf Profesforen nnd 'vier ebenfalls f>n' ̂ ' z.̂  M
schulen approbierte Lehrer, bezichmigswcise ^ ^ " d c t t '",F"
Director und deu zwei rangaltesten Professoren >v> ^zicy' ^!
ertennung ihrer hervorragenden unterrichtlichcn " ^ .̂ M i .̂
Thätigkeit sowie ihres fachmünnisclicn Wissens vo" ^ ^
dem Kaiser nnd vom steicimärkischen Landcsschlw^ Hro!^" /
zeichuungen, eitlem derselben eine aiiberordentucy ^ . ^ , i . ^
der Grazer Uniuersität verliehen. Das Grazer . ^ ' ^ ^ p ^
vermittelt seinen Schülerinnen ein reiches theorems 1̂>>le>' »l>
schcs Wissen, wie es heute jede gebildete Frau c>" ^ . ^ .
gebildeten Stände nnerlässlich bedarf. Von den / ' ^ " a u f ^ >
gangen wöchentlich erchcilten 144 Lchrstundcn entsag ^^ ,Mü^
französische uud englische Sprache und Literatur ^ . ^ , 1 ^ ^
Geschichte und Geographie 29, auf die NaturmMN!" de» ^
auf Zeichnen, Tnrncn ilnd Singen, welche ebensa^ ^ 0 ^
gaten Lehrgegcnställdcn gehören, 23 Stunden. ^ M ^
Jahrgängen ist die Vortragssprache in den N " ^„h ^
sprachen die französische, beziehungsweise "lan!ni' ̂  ,» ^ '
sich die Schülerinnen eine gewandte UmgauMl , ^ M ^
Richtung an. Durch die ausgezeichneten, " ^ ^ l M ' 5^
richttingcn dieser Schule wird aber anch der . . t M / ^
luicklung der Mädchen in vollem Maße RcchmM ' M B ^
Unterrichtsergcbnis des anl 5. Jul i sseschl>M!" N B ^ F
l«^>14 war, wie immer, ein sehr günstiges,'" cls<,^f
Schülerinnen ein Vorzngszengnis, 61 "/„ ein '"^.^.<jö f"" ^ '
erhielten. Die Einschreibung für das Schuljahr ^ ' . M l z ' k ' ^
15. uud 16. September vormittags iu der Dircmo .,' oc ^
straße 18/.II. Stock, statt.

nnd niedersten Jahrgang ist das vollendete 1". ̂  ^lig<n' ?>,'
Schnlgcld monatlich <; f'l. Der Unterricht >u 0t ' ^ „ s i> l ,
chern wird nnr vormittags von 8 bis 12 " ^ ^ j i n ! ^ ! ^
Handarbeiten nachmittags ertheilt. Alle weiteren !l v l ^ i »
schlüssc bietet der
direction über briefliches Verlangen los ten f re lzu i^^^M«

> Danksagung. ^ ^„,, >
W Für die liebevolle Thciluahinc >uähre''d ̂ ^ c ! ^ «
M heit und anlässlich des Ablebens uns"'^ »
M lichen Bruders, bezw. Onkels, des H « " ' »

> Ignaz Traun ,,,>
W sowie für dir zahlreiche ehrende Bcgleitu'^Hcge >'"' >
M letzten Ruhestätte sprechen wir auf dieie« »
M scren tiefgefühlten Dank aus. ^ . ^ . >

> Die ttauerndeu Hilltcrbllt >
W Laib ach am 23. August 1894. ^
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Course an der Wiener Börse vom 22. August 1894. N°« dem off»« Courm^

^ ' ° " ' ^ ^ , r ^ ' ^70 97-90

z>°,..,,,. "'̂  «„»,«

Geld Ware
Vom «laatc zur Zahlung

übrrnommcnc Mscnb.'Prior.'
Olil igatiuncn.

Elisabethbah» 600 n. 3000 M ,
für 200 M , 4"/„ N 9 1 5 120 15

Elisabethbal,», 400 u, 20U0 M ,
200 M . 4«/„ 125^25 ILL'li,',

ssranz IosepyA., Em, 1884,4"/„ »/ 30 9830
Gal «zische i iar l - Ludwig Bahn,

Em, I««l. 300 sl, S. 4Vn . 971U 9810
Hjorarlberger Äayn, Ein, 1884, .

4"/« (div. Lt.) S „ f. 100 fl. N. 97b0 9850

Ung. Goldrente 4"/„ Per Casse 121 75 12195
dlo dto. Per UltilNU . . . . 12175 121-95
d<o, »tente i» itroiieuwahr., ̂ '/,„

steuerfrei füi'<z00NroneliN«!N. 95.-90 9<>10
4"/„ dto, dto. per Ultimo . . 95 95 9« 15
d!u.Et.E.Äl.Olllt>100sI.,4'/2"/n 12640 127-^'
dto. dtll. Silber 100 fl., 4>///„ 101-60 102-60
dto, Staats Oblig. (Ung, ONb.)

U, I , 1876, 5"/„ 12450 125 50
dto.4>/./'/,, Tchaiilregal Abl.-Obl. 100'— K'<> ?<»
dto. Pläm.Ml», i l 100 sl. ü. W, l52 — 15,8 50
dto, dtu. k 50 f l . ö. W, 151-— U)2'—
Theisz Neg.-Lose 4 7,. l00 fl. . 143—14350

Vrundentl. - Obligationen
(für 100 st. CM.).

5"/., galizische —-— — > —
5"/n niederüsterreichische . . . 109-75 11075
4"/„ kroatische und slavonische . — — — -
4"/„ ungarische (1»»» fl. ii.W.) . 9550 9b 50

Andere üffentl. Anlehen.
DouauReg. Lose 5 « / „ . . . . 127— 127 50

dto. -?ln!ei!,e 187« . . 107-25 10» 25
Anlehen der Stadt Oürz. . . —-— —-—
Anlehen d. Stadtgemeinde Wie» 10635 1U735
Anlehen d, Stadtgeuieiude Wie»

(Silber oder Gold) . . . . 131- - 132—
Prämie» Aul. d. Siadtgm, Wien 17270 i?3 20
Vo'rseba» Anlehen, berlosb. 5°/<> 10025 101 —
4"/n Krainrr Laiiors-Anlehen . —-— 97-80

Geld Ware

Pfandbriefe
(für 100 fl.).

Äodcr.allg.üst. i»5NI.vl,4°/nG. 124— 12«-—
dto. „ „ i»5u „ 4>/^/n —'— — —
dtll. ,, ,, in 50 „ 4"/„ 98-60 99-50
dtll. Pläm.'Schldv. 3"/„, I. Em. 115-75^116 75
dto. dto. 3"/„, l l . Em. 116'5'> 117-25

Ät.üsterrLandcs Hyp. Anst. 4"/„ 99 60 100-40
Oest.'ung. Äanl verl. 4'/./'/„ . — — —-—

dtll. dto. „ 4"/„ . . Kl»'— 100-80
dtu. dto. üojälir. ,, 4"/n . . 100 — 100-80

Tpllrcllssr,1.öst.,30I. 5>/2»/„vl. 10150 — —

PrioritätL-Gbligationen
(für 100 fl.).

sserdiixmdii Nordbal)» E»i, 188«! 99-80 100-5»
Oesterr. ^lordweslual»» . . , 108 75 109-25
^><anlsl!lll>» 224 — 225-—
Südbai)» k 3"/„ 157 2!̂  15« 25

dto. i l 5"/„ 128-50 129 5U
U»ss. ssllliz. Äahn 105 20 1UU 20
4'V„ Unterlrainer Valnien . . 9850 99'—

Diverse Lose
(per Ttiicl),

Budapest Aasilica (Dombau) . 9-50 10 —
Ereditlosr 100 st 197 70 19»5»
Clary^ose 40 f l . L M . . . . 57'— 58 —
4"/,>Do»a»'Dllmpf!ch.100fl,CM. 140— 141-—
Ofener Lose 40 fl L0-— «4 —
Palffn Lose 40 fl. C M . . . . 59-50 NN —
»,'otlie» Nre»z, Oest.Ges. U., 10 fl, 17-75 1825
Rul!,eii .«n'uz, Unn, Ges. v., 5 fl, 12-— 12l!0
»iüdulph Lose 10 fl 23-50 24-50
Znün Lu,v 40 st. C M . . . . 6 9 - - f.9-7')
L t . («eiwi^ Lose '« st, C M , . 71-— 71-25
Waldslei,! Lose 20 st, C M . . . 5 1 ' — 53'—
WiiioisclMäh Lose 20 st, C M . . —-— —-—
Gew. Zch.d. 3^/„Präm. Schuld«.

d. Vude»crcoila»stalt,I.Cm. . 18-75 19-25
dto. dtu. I I . Em, 1889. . . 2 8 — 31 —

Lllibachcr Lose 2450 2550

Geld Ware

Zankchltien
(per Stück).

Anglo Oest, Ba»l 200 fl. U0"/„ E. 170 75 171-75
Na»lueiei», Wiener, 100 st. . 141-50 142 50
Vlldcr.Ä»sl.,Oes<,,200st.2.40"/„ 47!, 50 4»u-50
Crdt,-Anst, f. Hand. n, O. K!0;fl. —'—

dto. dto. per Ultimo Septbr. 36475 365-25
Creditbanl, M g . ung., 200 st. . 45b<l5 457 25
Depositenbank Allg.. 200 st. . 23!,-— 239 —
Escompte Ges., Ndröst., 500 fl. 751-— 754 —
Wro n, Cassenv., Wiener, 200st. 27N-5U <i«0-—
Hupo<I,elb.,Oest.,2W st.25"/„E. 8 9 — 9l-50
Länberbanl, Oest,, 200 st. . . 259 «0 2«0<!0
Oeslcrr. »»gar. Van!, 600 f l . . i u i 3 1017
Unionbanl 200 st 271-— 272-
Verlcyrsbanl, Allg., 140 fl. . 175'— 17U-5!»

Alllen uoit ^ranVport»
Unternehmungen

(per Etücl).
Albrecht Bahn 200 fl. Silber . — — —'—
Aussig Tepl. Eisenb. 300 fl.. . i<!75 1687
Vuhl». Nurdbcchn 150 fl, . . 28450 285- -

dtll. Westbal,,! 200 fl. . . . 899 — 400 —
Anschtiehrader Eis. 500 fl. C M . 1292 Ilw.»

dtll. dto. (lit. N) 200 fl, , 5̂ ,4 — 505-60
Donau - Da»>pfschiffalir!s Ges.,

Oesterr,, 500 st. C M . . . . 44»'—451 —
Dran E.<,Äatt.'DH,Z,^2N0fl.S. —'— — —
Dux AodeubacherE, Ä.20Nfl.E. 64-— N5-5»
sserdiiiaubi« ^iimdb, I0U0 st.CM. 3230 3237..
Lemli. Czeriww. Iassy-EisenbV-

Oesellschaft 200 st. T, . . . 2»0 75 2Nl'?5
Llo>,d, Oest., Trieft, 5.00 fl. C M . 4 8 9 - 4 9 0 -
Oesterr. Nordwestb. ii00 st. S. . 230-80 231-50

dtu. d!u. (lit. I!) 200 fl. S. 26« 75 2!>7 75
Prag Duxer Eiseub. 15« fl, 2 . , 86 25 87 —
Siebenbürger Eisenbalin, C-rste —- —! —-—
Staatseisenbal)» 200 fl. S. . . 35̂ -?ü!»i><>-5(»
Südbal)» 200 st. E I i 0 2 0 ! i i l -
Südnordd. Aerb. A, 20« st. C M . 203 — 203 ?l>
Tra!!lwllyGcs.,Wr.,170st.ö.W. 3 1 ! ) - 3 1 ^ - —

dto. Em. 1887,200fl. . . . —-— —-—

Geld Ware
Tramwal! Ges., NeueWr., Prio-

ritcM Actie» 100 st. . . . 9L'l>0 97-30
Ung. galiz. Eiseub. 200 st. Silber 205 — 206 —
Uiig.Westb.(«aab Gra020Ust.S. 203'— 204-—
Wiener Localbaynrn-Act.«Ges. — — 80 —

Industrit'Actien
(per Stück).

Vauaes., M g . «st., 100 sl. . . llo-25 111'2ü
Egndier Eise» und Stahl-Ind.

i» Wie» 100 fl 7?-— '/y'50
Eiseulmhuw, Leiliss,, Erste, 80 fl. 128-— I3U-50
„Elbemühl", Papiers, n. V. G. 53 — 54 —
Liesiiiger Brauerei 100 fl, . . 112-50 113- -
Muiltan Gesellsch., Oest. alpine «?-?<> ?u-za
Präger EisenInb. Ges. 200 fl. 69» — 694-—
LalgoTarj , Stei»tul,len 60 st. 74^,-— 746-—
,,Schlijgl»lül,l", Papiers., 200 st. 207-- — > —
,,Sleyrerni."> Papiers, n. V.'G. 158-50 10U- -
Trifaller Kuhlenw. Ges. 70 fl. 179 50 18t —
Waffeuf.-O.,Oest.inWien, I00st. 23<<-— 242-—
Waggon Leihailst., M g . , in Pest,

«0 fl 443'— 446 —
Wr. Vaugesellschaft 100 st. . . 129 — I 3 l - —
WienerbergerZiegel Actien Ges. 309^— 311-—

Devisen.
Amsterdam 102'85 103-10
Deutsche Plätze 61-02" 61-17»
Lu»bon 124-5'124-^5
Paris 49-37» 49'45
St. Petersburg —-— —-—

Daluten.
Diicaten 5-92 5-9l-
20 Krauls Stucke 989 990
Silber < —-— —-—
Deutsche NeiclManliwten . . 61-o^ 61-07'
Italienische Äa»!nu<eu . . . 44-50 4460
Papier-Äubcl 133''^ 1-34",
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SANATORIUM VORDERBRÜHL
Mödling bei Wien.

Heconvaloscoutenheim und chirurgisch - orthopädische
Heilanstalt für sokwäohiiolie, gelähmte und an chroni-
schen Knochen- und Gelenksloiden erkrankte Kinder

mil Aufnahme von Begleitpersonen.
Ausnalnnswei.se finden auch erwachsene Patienten Aufnahme.

Sommer- und Winterbetrieb.
"~~ :: H e r r l i c l i - e , gresclvCitzte X^sigre. -~~-'-

Comfortable Einriohtung.
Ausgedehnter Park. Große Tagesrüume und Terrassen, Bäder.
Meclianisch-orthopädische und chirurgische Behelfe nach moder-
nen Grundsätzen. Prospecte durch den ärztlichen Leiter Dr. Max

| Scheimpslug. (2995) 25—4

» M 3 U V«l»uiei« «, 0« î ,«. ^ ^ «>., 2 »< z< « » ^ 2 ^: .. .. W

(3507) 3—2 St. 3696.
Oklic.

Vsled prošnje Jožefa Debevca, va-
ruha ml. Ivane Pavlovčič, se druga
izvršilna prodaja na 410 gold. 10 kr.
cenjenih zemljišč Martina Beberja z
Unca, in sicer njemu lastne polovice
zemljišča vlož. öt. 274 kat. obč. Unec
in njemu v celoti lastnega zemljišča
vlož. št. 277 ad Unec ponovi, ter se
zanjo določuje narök pri tern sodišči na

2 7. sept, em b r a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 11. uri, s pristavkom tu-
sodnega odloka 22. septembra 1893,
st. 7931.

C. kr. okrajno sodisče v Logatci
dne 15. julija 1894.

(3516) 3—2 St. 4205 in 4206.
Oklic.

G. kr. okrajno sodišče v Loži na-
znanja umrlemu Juriju in Jarneju
Juancu iz Lahovega, oziroma njego-
vim neznanim pravnim naslednikom,
da je ml. Matija Pavlič iz Nemške
Vasi št. 5 vložil zoper nje tožbi de
praes. 7. avgusta 1894, šlev. 4205 in
4206, zaradi pripoznanja zastaranja
terjatve iz zadolžnice z dne 14. maja
1794, 20. januvarja 1802 in 18. febru-
varja 1809, vknjižene na njegovem
zemljišči vložek št. 36 davčne občine
Ravnik, v znesku 100 gold., oziroma
1130 gold., 59 gold. 30 kr. in 650 gold.
s pr., na kateri se je narök za su-
marno razpravo določil na

21. s e p t e m b r a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tukajSnjem
sodišči z dostavkom § 18. sumarnega
postopka.

Tožencem postavil se je Gregor
Lah iz Loža skrbnikom na čin, s
katerim se bode stvar razpravljala,
dokler se ne imenuje drug zastopnik-

V Loži dne 7. avgusta 1894-

(3006) 3—2 Nr. 6198.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem Franz Seraph. Refteschitz und
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mar ia Iacobi von Laibach «uk
pra6n. 7. I n l i 1894, Z. 6198, die Klage
auf Ersitzung der Realität Einl. Z. 303
der Cat.-Gde. Laibach eingebracht, wor-
über die Tagsatznng zmn summarischen
Verfahren anf den

8. O c t o b e r 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt und weil die-
selben vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zn deren
Vertheidigung und anf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-Advo
caten Dr. Ahazhizh als Cnrator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt uud entschieden werden wird.

Die Geklagten wcrden dessen zu dem

Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter Doctor
Ahazhizh Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben od^r auch sich felbst einen anderen
Sachwalter zu bestelleu und diesem Ge-
richte uamhaft zu machm uud überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die ans ihrer Verabsäumuug
eutsteheuden Folgen selbst beizumessen
haben würden.

Laibach am 9. J u l i 1894.

(3476) 3—3 Nr. 4036.

Curatorsbestellunff.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Lucas PleZnar von Ravnik wird
Herr Karl Puppis von Kirchdorf zmn
Curator a<I uc-ium aufgestellt und dem-
srlben der diesgerichtliche Bescheid vom
2« I n n i 1894, Z. 3278, mit welchem
die Feilbietnng der dem Johann Vugataj
von Medvedje-Brdo gehörigen Realität an-
geordnet worden ist, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 9ten
August 1894.


